
Tagung der Patristischen Arbeitsgemeinschaft 2026 
Universalismus und Partikularismus im antiken Christentum 
 
Freitag, 2. Januar 2026 

ab 18.30 Uhr Ankommen 

19.30 Uhr Charlotte Köckert 

Universalismus und Partikularismus im antiken Christentum: Zur Erschließungskraft der 
Konzepte im Licht der Forschung 

anschließend Begegnung und Ausklang des Tages 

 

Samstag, 3. Januar 2026 

7.30  Andacht 

8.00  Frühstück 

9.00  Hans-Ulrich Wiemer 

Zur historischen Semantik des Begriffs „Oikumene“ 

10.00  Tobias Georges 

Nos vero et semper et nunc magis, ut instructiores per Paracletum, … credimus …“ 
(Adversus Praxean 2,1) – universaler und zugleich partikularer Glaube bei Tertullian? 

11.00  Kaffeepause 

11.30  Workshops (parallel) 

  Hanns Christof Brennecke 

Ein Evangelium für alle Völker? Antike Auslegungen des Missionsbefehls (Mt 28,19) 

Katharina Greschat 

Theologischer Universalismus bei Vinzent von Lerins 

Martin Wallraff 

Universalismus und Partikularismus in der christlichen Historiographie (Julius Africanus 
und Eusebius) 

12.45  Mittagessen 

14.00  Thomas Graumann 

Universalität – Partikularität – Legitimität: Synodale Geltungsansprüche im Konflikt und 
Diskurs 

15.00  Kaffeepause „Kaffee und Poster“ 

16.00  Julia Beier / Thomas Brüggemann 

Die Gesamtheit und der Rest – Universalismus und Partikularismus im Umfeld des Konzils 
von Ephesus 431 

Johannes Rensinghoff 

Meta-Universalitäten im platonischen und christlichen Denken der Antike, oder: Wo Gott 
spricht 

17.15  Hans Joas 

Universalismus. Weltherrschaft und Menschheitsethos (Buchpräsentation) 

18.30  Planungsrunde für PAG 2028 und 2030 

19.30  Abendessen und Ausklang des Tages 



 

Sonntag, 4. Januar 2026 

7.30  Andacht 

8.00  Frühstück 

9.00  Wolfram Kinzig 

Einheit und Universalität der Kirche in antiken Kommentierungen des 
Glaubensbekenntnisses 

10.00  Charlotte Kirsch-Klingelhöffer 

Imperium und Ökumene: Universale Ansprüche und ihre Grenzen in der Religionspolitik 
christlicher Kaiser im 4. Jahrhundert 

11.00  Kaffeepause 

11.30  András Handl 

Petrinischer Primat und klerikaler Haarschnitt. Universalismus und Partikularismus im 
römischen Liber Pontificalis 

David Burkhart Janssen 

Universaler oder partikularer Geltungsanspruch – die römische Kirche und der 
Dreikapitelstreit 

12.30  Mittagessen 

14.00  Katharina Heyden 

Figuren und Funktionen des Judentums im christlichen Universalismus der späten 
Spätantike 

15.00  Kaffeepause 

15.30  Jonathan Stutz 

Universalismus auf dem Prüfstand. Die christlich-arabische Geschichtsschreibung im Haus 
des Islams 

16.30  Schlussworte 

17.15 Uhr Abfahrt nach Nürnberg 

(Germanisches Nationalmuseum und anschließend Abendessen) 

 

Montag, 5. Januar 2026 

8.00  Frühstück 

Individuelle Abreise 

 
 


